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Vollständigenduktion, schema
:

⑰ Beweise die Aussage für n = 1
(bzw einen anderen Startwert)

⑮ Beweise: Falls die Aussage

für n wahr ist, dann

auch für n + 1.
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von B geht nur ein Pfeiljung ,-

und zwar mach , ME"



Aussagen, die nur wahr oder

falsch sein können:

1
.
Die Erde ist ein Würfel"

2
.

Bier ist gesund und lecker"

3
.

Wenn es heute Hasen regnet ,
dann gibt es morgen Reibe-
Kochen in der Mensa"

Tor:
1

.: A * atomare )I 1
2 .: B und C

essage

3 .: Wenn D, dann
E

Aussagenlogik: Bausteine:
· A, B, C,

D, . ...
Catomore Auss.)

·
1, V, T ↳und"

,
odes" , nicht"]

Alles, was wir daraus bauen können ,

ist eine logische Aussage
(syntaktisch Korrekt, also nicht An"

Fragen
: Welche Formeln sind

gleichbedeutend?

· Ist eine Formel erfüllbar?



(kan sie wahr sein? )

· Folgt aus X immery?

Regelu: 1 . Jede atomore Aussage
-

kann Werte O oder I haben .

(statt falsch" oder, wahr")
2 . An B, AvB, TA erklären
dessel Wahrheitswertenfell
-:

=BBBA0 1

10 O 0

1 I I O

A
Bp. As B us

. Bl
,

gleichbedeutend?
· (A)e(B) us . -(AvB)

Fese barung:

-

7 Vor
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VNowvor /

Also (A)r(TB) ist As B



#AntB
HANB

0 0

0 1 ↳ I d
T 0 0 8
I I 0

also TA1TB gleichbedeutendmit
: (AvB)

(de Morgensche Regel, vg): -x - 4
=- (x + y))

Weitere Zeichen Leigtl. unnötig ,
-

aber bequem]
=>. Folgezeichen Lakes Implikation)
=> - Äquivalenz zeichen
: exklusives oder (entweder

oder, auch XOR, ,
...)

A B A = B AjB

#
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&ist AB gleichbed
. mit AvB)



Lef. Eine Aussage heißtTatologie,
falls sie immer wahr ist

(also für alle O-1-Möglichkeiten
für A,B, . ...

immer 1 reas-

komunt)

unerfüllbe· Lanalog] ...
immer o

rauskommt; sonst erfüllbar
--

Fakt Aussage ist Tautologie ,-

genau dann, wenn ihre Negation
"Il ber ist .unerfue

-. B
.

AVLA ist Tautologie

füllbar=ArzAlLA)
Euer

O 0
A177A

Eme1(Kontraposi-tion) =TA 1 A

A= B gleichbedeutend mit TBETA
*

ewäs (mit Wahrheitswertetafeln, oder:)

A = B glbd. LAvB glbe
. Buc A



glbd. TLBUTA glbd.LBELA
-

Das liefert ein weiteres Beweisprinzip:

Um AB zu zeigen, reicht es

- B=7A zu zeigen
3.

2

: Für alle he I gelt:Le
ist v gerade, dann auch no

Bes (Kontraposition)
z.z : ist ungerade, dann auch

n.

↳ ungerade, also n = 2K-1 (KEN)

also n
= (2k -1)= 4k 4k + 1

=KK) +
1. Ty

gerade
und noch ein Beweisprinzip:

· a o

· Widerspruchs beweis:

Um A zu
beweisen, zeige ,

dass 7A falsch ist .
Und zwar, in dem wir aus -A

logisch Korrekt folgern, bis da

eine offenbar falsche Aussage
steht

.



3.2 Prädikatenlogik-
Bausteine wie eben, aber auch:

· V, J
: Quantoren , für alle"

,
↑-

.
es gibt")

· P( ., ): ate, wahr

oder falsch (P(, P(o ,01, ...)

&:ktionszeichen
Das hilft: statt für alle neIN"

new One N:

"

I

Z. B
.
· UneIN:

n

gerade, (waler)
dann auch n .

· In e: 2nA/(falsch)
-

Nur ein toter alter weißer Mann

ist ein guter & / 21
&

wenn tot, dann gert C

Sei AWM die Menge alter weißen
Märmer.
V meAWM: T(m) = G (m)

d. h. V meAWM
: TT(m) VGCo)



Auf jeden Topf passt ein Deckel"
T: Menge der Töpfe
D: Menge aller Topf - Deckel

VtcT JdeD: Pld ,t)
M
....

passt auf ...
"

Negation
· A -> TA

& A = B -> > (TAvB) = A1B

· VteT: RIt) > JteT
:

- RCt)
· JteT: R(t) -xVteT: -R(t)

BSP - Fm -AW/M: TT (m) vG(m)
-

glbd.
F meAWM: T(T(m)VG(m)

1/ - meAWM: T(m/1TG(m)

TFteTJdED: P(d ,t)

glbd. IteT1JdED
:
P(d,t)

↓ EteTVdeD: TP(d,t)


